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Ze 5 Lichte 
Daß ich erwegen fone’ es muft’ cin etwas ſeyn / 
So dehm erſchrecklich iſt / was man natuͤrlich nennet / 
Und eine ODaurungs⸗Krafft in feinem Weſen liebt 
Das feinem Triebe nach Bergaͤnglichkeit nicht kennet 
Das die Exinuerung von feinem End'betruͤbt (a) 
Ka um hatte ſo gedacht / und die zerſtreute Sinne 
Mad einer raumen Zeit zuſammen wieder bracht / 
So kahm mir endlich vor als würd ich etwas inne / 
So einem Schatten gleich. Ich gabe ferner acht: 
Und wurde dann gewahr / daß da ein etwas ſtunde / 
So einem Bilde gleich / aus Knochen auffgefuͤhr't / 
An dem ich weiter nichts / als was erſchrecklichs funde / 
durch deſſen Anblick ward mein gantzes Hertz geruͤhrt; 
Ich merckte ferner weit ein ungeheures Weſen / 
Es war daſelbſten was / ſoie ein vermiſchter Klump: 
Zerſtoͤhrung konte man auff allen Seiten leſen / 
Hier lage Zepter / Krohn / dort ein verfaulter Rump; 
De 


(4) Quicquid ef, fui perfifterstiam optat, juxta Helmontium Hint Mors non tantummodo ex 
opinions, fed satura borribilis juxta Curtinm, 
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3 | En Grauen rete 1 Allen Gledern 
S AG bliebe kaum fo viel noch übrig von dem 


Lac? 
Sch 
ln 


Des Goldes heller Schein / des Marmors feſte Saulen 
Und was die Sterbligkeit vor ihr Bergnügen acht 
Das ſchlene hier mit Fleiß zu ſeinem Michles eylen 
Ein Krafft⸗KVordt wie ich glaub, hat es zu nicht ge⸗ 
ö S 3 gien, ` ae 
(` Gh fabe weiter nods mit tauſendfach betruͤben: | 
N Das duͤrre Schatten⸗Bild trat hin auff jenen Grauß: 
A So muß die eitle Welt zu meinen Fuͤſſen liegen / 
d 


Brach'es aus Ubermuth / als triumphirend aus! 


Es muß was Sichtlich iſt / auff meinen Wind vergehen / Ea 
m _ Hier krit kein Hercules / noch jemand vor den Riß . 

| Sole den ein Tzimmermann vor meiner Senß beſtehen? ni 
m. Wer diefes glauben wil betrieget ſich gewiß. Jä 


Ol dachte bey mir ſelbſt / iff ſo der Wenfchen Beben 
En einem Augenblick / gleich cinemBaud dahin? 
Iſt alles was man ſieht dem Tode hin gegeben 
Was nimt ein Sterblicher den offt in ſeinen ën? 
| Soredte mit mir ſelbſt / als mich ein neues Schrecken 
| Faſt auffer mir geſetzt. Ich dacht ich muͤſt vergehn: 
Ich Dutt: nicht wie mir war / ich ſuchte mich zudecken / 
Und wuſte nicht durch was / blieb endlich ſtille ſtehn'; 
Zwey Schweſtern fab ich da in vollem Glantze ſtehen / 
Juſtitia hieß ein’ die andre Pietas | 
Berbittere ſah ich Sie nach jenem Klumpen gehen / 
Ich dachte bey mir ſelbſt: Ach was bedeutet das? 
; ` Bevivegnes Schatten Bild! hoͤrt ich fie bevde ſagen / 
| Was prangeſt du dann ſo / als haͤtteſt du den Ruhm 
Des klugen Tzimmermanns / bereits zu Grav’ getragen 
Und werer ſchon verdammt / zu deinem Eigenthum; 
Muß ſich der ſchwache Leib vor deiner Senſe beugen 
So bleibt fein Tugend ⸗Vild von dir gantz unverletzt / 
Diß 


Sf wird kein Zeiten-Roſt zu der Verwoeſung neigen 
Hann Es tft allbereit in Sternen⸗Saal verſetzt. 
Ha fuhr ein heller Strahl auff die verdorrke Glieder / 
Und legte ſolche hin / zu jehnem Todten⸗Grauß / 
Ich hörte uber mir die angenehmſten Lieder / 
Und brach ein helle Stimm in dieſe orte aus: 
Herauff Beſeegnelkt! Nimm an der Engel Orden 
Des Todes blaſſe WMurcht muß hier verbannet ferns 
Durch eines Zammes⸗Blut iſt dein Kleid helle wor- 
i den „ 
Dies Todes Bitterkeit jagt Hier kein Schrecken ein. 
Dein matter Fuß kan hier auff bunten Roſen gehen; 
Der Allerhoͤchſte wiſcht all deine Thraͤnen able] 
Hier ſol fein? Schtwachheit mehr an deiner Seiten ſtehen / 
Vergnügung kennt man TR nicht ein ſchwartzes 
d ge rab. 


(b) Hiob 4. v. 9. PF 18. w. 18. Pf. 104. v. 29. 
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